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Soziales Europa – Rechtsetzung

 Europäische Mindeststandards im Bereich 
Arbeitnehmer*innenrechte
– Schutz bei Massenentlassungen (Informationspflichten und Kündigungsschutz 

von 30 Tagen, verlängerbar um 60 Tage)

– Fortbestand des Arbeitsverhältnisses bei Betriebsübergang

– Absicherung der Arbeitnehmer*innen in der Insolvenz des Arbeitgebers

– Schutz am Arbeitsplatz

– Schutz von Leiharbeitnehmer*innen (Grundsatz: Gleicher Lohn für gleiche Arbeit)

– Schutz bei Befristung und Teilzeit (Grundsatz der Nichtdiskriminierung)

– Arbeitszeit (Festlegung der Höchstarbeitszeit von 48 Stunden pro Woche)

– Mutterschutz (mindestens 14 ununterbrochene Wochen)

– Arbeitnehmer*innenentsendung
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Wege zu einem sozialeren Europa

 Soziale Währungsunion

– Schaffung einer sozial zweckgebundenen Krisenfinanzierung für Mitgliedstaaten in 
der Währungsunion (bspw. bei Arbeitslosigkeit)

 Soziale Rechtsetzung
– Abbau von Umsetzungsspielräumen in den arbeitsrechtlichen EU-Rechtsakten
– Neue arbeitsrechtliche Rechtsakte, bspw. betreffend den Mindestlohn
– Schaffung einer EU-Inspektion für grenzüberschreitende Arbeitsverhältnisse
– Rechtsrahmen für Mindestsicherung in den EU-Mitgliedstaaten

 Soziale Kohäsionsfonds
– Fonds für Arbeitsmigration (gekoppelt an einen europäischen Arbeitsvertrag)
– Erhöhung der Mittel für die Kohäsionsfonds



Europäische Integration – Externe Dimension

Zugang zur Europäischen Union aus Drittstaaten



Europäische Integration – externe Dimension

 Gleichstellung von Drittstaatsangehörigen mit Unionsbürger*innen: 
nach fünf Jahren legalen Aufenthalts

 Zugänge zur EU
– Ausübung einer hochqualifizierten Beschäftigung („Blue Card“)

– Beschäftigung als Saisonarbeitnehmer*in

– Beschäftigung aufgrund unternehmensinternen Transfers

– Aufenthalt zu Forschungs- oder Studienzwecken, zur Absolvierung eines 
Praktikums, zur Teilnahme an einem Freiwilligendienst, Schüleraustausch-
programmen oder Bildungsvorhaben und zur Ausübung einer Au-pair-Tätigkeit

 Folge: Illegalität aller anderen Aufenthalte
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